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Handout: Künstliche Intelligenz in der Dermatologie: Potenziale und 

Grenzen bei der Hautkrebsdiagnostik 

 

PICO-Frage:  

Kann eine KI-basierte App bei erwachsenen Patienten mit Verdacht auf Hautkrebs in der 

klinischen Praxis Hautkrebs zuverlässiger erkennen als ein erfahrener Dermatologe? 

 

Relevanz des Themas: 

Die Zahl der Hautkrebsdiagnosen in Deutschland nimmt stetig zu. Seit 2005 hat sich die Zahl 

der Diagnosen für schwarzen Hautkrebs mehr als verdoppelt, für weißen Hautkrebs nahezu 

verdreifacht. Frühzeitige Erkennung verbessert nicht nur die Heilungschancen, sondern 

entlastet auch das Gesundheitssystem. KI könnte hier helfen, durch niedrigschwelligen 

Zugang, effizientere Triage und diagnostische Unterstützung. Gleichzeitig stellen sich Fragen 

zu Qualität, Sicherheit und Gerechtigkeit. 

 

Bewertung der Studie (CRAAP): 

Die Studie von Mevorach et al. (2025) ist aktuell, passt direkt zur PICO-Frage und wurde in 

einem peer-reviewten Fachjournal veröffentlicht (Diagnostics, MDPI). Die Autoren sind 

dermatologisch und methodisch qualifiziert. Die Informationen sind durch klinisch validierte 

Daten und Literatur belegt. Die Sprache ist neutral und der Zweck rein wissenschaftlich, 

ohne Werbung oder Interessenkonflikte. 

 

Kurzbeschreibung ausgewählte Studie: 

Mevorach et al. (2025) vergleichen ein KI-System (DEXI) mit einem Dermatologen und 

einem Medizinstudenten. Basis sind 1.047 histologisch bestätigte dermatoskopische Bilder, 

davon 302 besonders schwierige Fälle. Die KI erreicht mit 93,7 % Sensitivität und 90,3 % 

Spezifität die besten Werte. Referenzstandard: Histopathologie. 

JBI-Bewertung: 9/10 → hohe methodische Qualität 
 

Stärken   Schwächen  

• Realitätsnahe Bilder, histologisch 
gesichert 

• Objektiver Vergleich zwischen KI, Arzt 
und Medizinstudent 

• Statistisch fundiert (ROC, AUC, Sn, Sp) 

• Transparente Durchführung, keine 
Interessenkonflikte 

• Nur ein Dermatologe beteiligt        
geringe Vergleichsbreite 

• Eingeschränkte Generalisierbarkeit (ein 
Land, ein Setting) 

• eingeschränkte Generalisierbarkeit 
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